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Emozioni – Das Magazin der Sportgarage Leirer

Neue Wege gehen ist spannend. Das Schönste ist 
aber natürlich, wenn ein neuer Weg auch zum anvi-
sierten Ziel führt. Und das dürfen wir in der Sport-
garage Leirer zum Glück immer wieder erleben.

Editorial

Einer der neuen Wege, die wir eingeschlagen haben, führt direkt zu Ihnen, 
liebe Kundinnen und Kunden. Der Weg heisst Emozioni. Auf die erste 
Ausgabe unseres Kundenmagazins haben wir unerwartet viele positive 
Rückmeldungen und Glückwünsche erhalten – vielen Dank dafür! 

Für junge Menschen gehört es dazu, neue Wege zu gehen. Wir freuen 
uns sehr, wenn diese Wege zu uns führen und sie die Jugendlichen in der 
Berufswelt weiterbringen. Mehr dazu in unseren News. Und in der Rubrik 
Fokus zeigen wir Ihnen, wie einige Stücke aus unserer Modellauto- und 
Modelleisenbahn-Sammlung den Weg ins Volkskunde-Museum Stein AR  
gefunden haben.

Auf bewährte Wege und viel Erfahrung setzen wir, wenn es um die  
Fahrzeugpflege geht. Dazu haben wir Ihnen einige Tipps speziell für den 
Winter zusammengestellt.

Ob bewährt oder neu: Ich wünsche Ihnen auf all Ihren Wegen viel Erfolg.

Roland Leirer

Eventkalender

JanOkt

Feb

Nov

März

Dez

GANZES JAHR: Ferrari Pilota Kurse und Maserati Master Fahrkurse werden 
das ganze Jahr angeboten. Fragen Sie uns an für genaue Informationen. 
Ergänzungen und Änderungen durch die Veranstalter vorbehalten.

ab 1. Sonderausstellung 
Modellfahrzeuge im 
Volkskunde- Musem 
Stein

1.-31. Sonderausstellung  
Modellfahrzeuge im 
Volkskunde-Musem 
Stein

1.-4. Ferrari Mondiali  
Daytona

3. Ferrari Club Switzer- 
land Sektion  
Ostschweiz Saison- 
schluss

17. Carrera-Rennbahn im 
Volkskunde-Museum 
Stein

1.-30. Sonderausstellung 
Modellfahrzeuge im 
Volkskunde-Musem 
Stein

10.-13. Auto Zürich 
11.-13. Gewerbeausstellung 

in Stein
18.-20. Automesse St.Gallen
18. Film «Jo Siffert–

Live Fast, Die Young» 
im Volkskunde-Museum 
Stein

1.-12. Sonderausstellung  
Modellfahrzeuge im 
Volkskunde-Musem 
Stein

9.-19. Auto Salon Genf
24.-26. Auto Show St.Gallen

1.-28. Sonderausstellung  
Modellfahrzeuge im 
Volkskunde-Musem 
Stein

18. Carrera-Rennbahn im 
Volkskunde-Museum 
Stein 
Schneefahrtrainings  
gemäss Hersteller

1.-31. Sonderausstellung  
Modellfahrzeuge im 
Volkskunde-Musem 
Stein 
Schneefahrtrainings  
gemäss Hersteller
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Emozioni – News

GEGLÜCKTER START – Die Nachwuchsförderung ge-
niesst bei der Sportgarage Leirer einen hohen Stellenwert. 
Das neuste Kapitel dieser Erfolgsgeschichte: Im August  
hat Michèl Gut seine Ausbildung zum Automobilfachmann  
begonnen. Das Leirer-Team heisst ihn herzlich willkommen 
und wünscht viel Freude und Erfolg.

LAFERRARI APERTA AN DER AUTO-
MESSE ST.GALLEN – Anfang Oktober 
wurde der «LaFerrari Aperta» am Auto- 
salon Paris offiziell vorgestellt, im November 
kommt er nach St.Gallen: An der Auto-
messe St.Gallen feiert das Highend-Cabrio 
seine Ostschweizer Premiere – am Stand 
der Sportgarage Leirer.

Der Ferrari «LaFerrari Aperta» ist eine 
absolute Rarität: Im März 2016 lud Ferrari 
ausgewählte Kunden zu einer privaten  
Präsentation ein, und im Nu war die Klein-
serie ausverkauft. In der Schweiz gibt  
es nur etwa vier Exemplare des offenen 
LaFerrari. Umso mehr freut sich die Sport-
garage Leirer, den «LaFerrari Aperta»  
vom 18. bis 20.November an der Auto-
messe St.Gallen auf dem Olma-Areal  
zu präsentieren.

Die Automesse St.Gallen ist die grösste 
Auto- und Mobilitätsmesse der Ost-
schweiz. Sie wird zum zehnten Mal durch-
geführt, bisher hiess sie «AutoMobil»

ERFOLGREICHER ABSCHLUSS – Roland Müller hat  
seine Ausbildung zum Automobilfachmann mit Erfolg ab-
geschlossen. Herzliche Gratulation! Und es geht gleich  
weiter: Der junge Berufsmann absolviert nun eine Zusatz-
lehre zum Automobilmechatroniker – dazu alles Gute!
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Emozioni – Blick in die Werkstatt

Eisglätte, Kälte und aggressives Streusalz: Das ist nicht jedem Auto  
zuzumuten. Besser ist eine Winterpause – erst recht, wenn man das Auto 
fachgerecht darauf vorbereitet. Dazu können sowohl die Profis der 
Sportgarage Leirer als auch die Besitzer selbst ihren Beitrag leisten.

Bereit machen für den Winterschlaf

Das Auto einwintern bedeutet eini-
ges mehr, als es einfach während 
fünf Monaten in der Garage stehen 
zu lassen. Wer es richtig macht, 
sorgt dafür, dass das Fahrzeug sei-
nen Wert möglichst lange behält – 
und dass es im Nu bereit ist, wenn 
dann die Frühlingssonne zur ersten 
Ausfahrt der neuen Saison lockt.

«Das A und O des Einwinterns ist 
die Reinigung», sagt Rolf Theiler, 
Fahrzeugaufbereiter der Sportga- 

rage Leirer. Und er meint damit 
mehr als die Grundreinigung, bei 
der das Auto von Schmutz befreit 
und sauber getrocknet wird. Er 
spricht vor allem von der Tiefen- 
reinigung des Lacks. Und das ist 
seine Sache. Die Sache des Profis.

Mit Knetmasse und  

viel Gefühl

Für die Tiefenreinigung trägt er 
zuerst eine Flüssigkeit auf und 
fährt dann mit einer speziellen 

Knetmasse über den Lack. So 
schafft er es, Schmutzrückstände 
aus der porösen Lackoberfläche 
herauszuholen. «Dabei spüre ich 
sofort, ob ein Fahrzeug regelmässig 
gereinigt wird», erklärt Rolf Theiler. 
Die Arbeit mit der Knetmasse, ei-
nem Naturprodukt, ist aufwendig 
und dauert einige Stunden. 

Der nächste Schritt ist das Polieren: 
In mehreren Arbeitsgängen trägt 
Rolf Theiler zuerst Öl, dann Wachs 

Vorher Nachher
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Emozioni – Blick in die Werkstatt

Ledersitze sollten alle drei bis sechs Monate professionell gepflegt werden.

auf – alles von Hand. Diese Tiefen-
reinigung mit Wachsen empfiehlt  
er für ein Auto, das jährlich 3’000 
bis 4’000 Kilometer zurücklegt, 
einmal pro Jahr. Kommt das Fahr-
zeug öfter zum Einsatz, sollte es 
auch häufiger tiefengereinigt wer-
den. «Der Herbst ist auf jeden  
Fall ein guter Zeitpunkt dafür»,  
so der Fachmann.

Leder braucht Pflege
Auch für die Lederpflege sei der 
Herbst ideal, erklärt Rolf Theiler. 
Auf dem Leder im Fahrzeuginnern 
sammelt sich nämlich Schmutz, 
auch wenn er unsichtbar ist. Gera-
de der aggressive Umweltschmutz 
kann im Winter weiter schaden, 
wenn er nicht vorher beseitigt wird. 
Die Folge: Das Leder wird spröde 
und brüchig. Die professionelle 
Lederpflege kann das verhindern 
und sollte alle drei bis sechs Mo-
nate durchgeführt werden. Bei 

Cabriolets ist die Pflege des Daches 
besonders zu berücksichtigen:  
Zusätzlich zur sorgfältigen Reini-
gung ist bei einem Stoffdach das 
regelmässige Imprägnieren wichtig 
und verlängert die Lebensdauer. 
Eine komplette Fahrzeugpflege 
beim Spezialisten dauert drei bis 
vier Tage.

Machen die Leirer-Profis ein Auto  
bereit für den Winterschlaf, erhö-
hen sie im Normalfall auch den 
Luftdruck in den Reifen. Wenn das 
Fahrzeug nämlich über Monate in 
der Garage steht, senkt sich der 
Druck, der Reifen kann platt werden 
und im Frühling Abrollgeräusche 
erzeugen. «Die Alternative zur Er-
höhung des Reifendrucks ist, das 
Auto auf Schaumstoffunterlagen 
abzustellen», erklärt Werkstatt- 
leiter Antonio Torres. Solche Un-
terlagen sind bei der Sportgarage 
Leirer erhältlich.

KEINE WINTERPAUSE?  
WINTERCHECK!

Wer sein Auto auch im Winter 
fährt, sollte beachten, dass  
die kalte Jahreszeit eine beson- 
dere Belastung für Reifen, 
Batterie, Alternator, Scheiben-
wischer, Beleuchtung und  
vieles mehr ist. Ein Wintercheck 
bei der Sportgarage Leirer 
bereitet das Fahrzeug gut auf 
den Winter vor und sorgt für 
sicheres Fahren.
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Emozioni – Blick in die Werkstatt

Fahrzeugaufbereiter Rolf Theiler: «Der Herbst ist ein guter Zeitpunkt für eine Tiefenreinigung.»

Das können Fahrzeug- 
besitzer tun 
Antonio Torres hat noch weitere 
Tipps für die Einwinterung von 
Fahrzeugen: 

– Bremsen nach dem Waschgang 
nochmals warmfahren. Damit 
beseitigt man Ablagerungen und 
vermeidet, dass die Bremsscheibe 
festklebt.

– Fahrzeug volltanken. Das ist  
gerade bei Autos mit Alutank 
wichtig. Der stete Kontakt  
mit Treibstoff verhindert die 
Korrosion. 

– Batterie ans Ladegerät  
anschliessen. Damit ist sie im 
Frühling sicher einsatzbereit.

– Scheiben etwas offen lassen. 
Das ermöglicht die Luftzirku- 
lation, es wird nicht stickig im 
Fahrzeug.

– Handbremse nicht anziehen.
– Luftfeuchtigkeit messen. Im 

eingewinterten Auto soll es 
nicht zu feucht sein, sonst kann 
sich Schimmel bilden. Anderer- 
seits darf es auch nicht zu 
trocken sein, das würde das  
Leder spröde machen.

Luftentfeuchtungsanlagen und 
Ladegeräte gibts bei der Sport- 
garage Leirer.

Wer diese Tipps befolgt und im 
Zweifelsfall bei der Sportgarage 
Leirer nachfragt, kann im Frühling 
das Garagentor öffnen, gege-
benenfalls noch den Pneudruck 
absenken – und ganz einfach und 
unbesorgt losfahren.

Antonio Torres, Werkstattchef
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SAUBERES AUTO – DANK ROLF THEILERS TIPPS

Autowäsche
Am besten spritzt man das Auto zuerst mit warmem Wasser ab und reinigt es dann mit einem Schwamm. 
Dabei genügt es, ganz wenig Reinigungsmittel in einen Eimer Wasser zu geben. Hier gilt: Weniger ist 
mehr, mit viel Schaum verteilt man nur Seife. Danach spritzt man das Fahrzeug nochmals ab und reibt es 
trocken. Wichtig: Das Auto immer von oben im Kreis herum nach unten reinigen.

Autowäsche nach Winterbetrieb
Bei Autos, die auch im Winter im Einsatz sind, ist im Frühling eine Unterbodenwäsche angesagt. Zudem 
sollte man das Fahrzeug dann intensiver abspritzen, gerade im Bereich der Kotflügel, Aufhängung und der 
Räder.

Insekten entfernen
Um Insektenreste zu entfernen, empfiehlt es sich, nasse Zeitungen auf die entsprechende Fahrzeugpartie 
zu legen. Nach einer Einwirkungszeit entfernt man die Zeitung wieder – und damit auch die Insektenreste. 
Das wirkt effektiver als ein aggressives Mittel und ist auch besser für die Umwelt.

Scheiben reinigen
Die Scheiben reinigt man aussen und innen am besten mit Brennsprit, den man mit Wasser mischt (Brenn-
sprit-Anteil höchstens 20 Prozent). Zur Reinigung wird ein Mikrofaserlappen empfohlen, zum Nachreiben 
zuerst ein herkömmliches Trockentuch, dann ein Glastuch. Ganz wichtig: Die Tücher dürfen nicht mit 
Weichspüler gewaschen worden sein, sonst bilden sich Streifen auf der Scheibe.

Emozioni – Blick in die Werkstatt

Vorher Nachher
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Emozioni – Fokus

Ein Abstecher ins Museum lohnt sich

Von der Sportgarage Leirer sind es nur 400 Meter bis zum Appenzeller 
Volkskunde-Museum Stein. Der Besuch in der Garage lässt sich deshalb 
ideal mit einem Museumsrundgang kombinieren. Im Moment lohnt sich  
das besonders: Bis am 12.März 2017 zeigt das Museum in einer Sonder-
ausstellung Modellfahrzeuge aus der einzigartigen Sammlung von Roland 
und Fritz Leirer.

Die Sonderausstellung heisst «Bue-
betraum», doch was sich zurzeit 
in den Vitrinen des Appenzeller 
Volkskunde-Museums präsentiert, 
ist auch der Traum vieler erwach-
sener Auto- und Bahnfans: dut-
zende Modelle von Ferrari-For-
mel-1-Autos von 1951 bis heute, 
von Feuerwehrautos, Loks und 
Eisenbahnwagen in verschiedenen 
Massstäben. Und was den echten 
Buben weniger auffällt, dafür Ken-
nern umso mehr: eine ganze Reihe 
von Ausstellungsstücken kommt 
aus besten Häusern, von den fran-
zösischen Modellautobauern Heco 

und AMR. Beide bilden Fahrzeuge 
äusserst detailgetreu und meist in 
limitierten Stückzahlen nach.

Modelle erzählen  
Firmengeschichte
Die ausgestellten Autos zeigen un-
ter anderem eindrücklich, wie sich 
die Modelle von Fiat und Ferrari 
über all die Jahrzehnte entwickelt 
haben. «Modellfahrzeuge gestern 
bis heute» ist denn auch der Un-
tertitel von «Buebetraum». Diese 
Sonderausstellung war der Traum 
von Simone Tischhauser, Präsiden-
tin der Museums-Trägerschaft. Als 

sie am Rande eines Treffens einmal 
Teile der umfangreichen und ex-
klusiven Modellfahrzeugsammlung 
von Fritz und Roland gesehen  
habe, sei für sie klar gewesen:  
Das wäre einmal eine fantastische 
Sonderausstellung.

Zum ersten und einzigen Mal
Nun also hat es geklappt. Leirers 
stellen zum ersten und einzigen 
Mal ausgewählte Schmuckstücke 
aus ihrer Sammlung öffentlich 
aus – «die Essenz einer exquisiten 
privaten Sammlung von Auto- und 
Eisenbahnmodellen», wie es im 

Die Sonderausstellung «Buebetraum» dauert bis im März 2017.
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Emozioni – Fokus

Einführungstext im Appenzeller 
Volkskunde-Museum heisst. Und 
dorthin passe die Sonderausstellung 
ja bestens, sagt Benno Gämperle, 
Projektmitarbeiter des Museums: 
«In unserer Dauerausstellung geht 

es um Appenzeller Traditionen.  
Leirers haben in ihrer mehr als 
50-jährigen Firmengeschichte  
hier in Stein selbst eine Tradition 
geschaffen.»

Erinnerungen an die alte Bodensee-Toggenburg-Bahn.Wahre Schmuckstücke.

Ein Trettauto aus den Sechzigerjahren.Verschiedene Grossmodelle von Feuerwehrfahrzeugen.
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Die Dauerausstellung
Bei der Tradition, die das Volks- 
kunde-Museum in seiner Dauer-
ausstellung zeigt, geht es um  
Appenzeller Sennen, Käse, Hand-
werk und Bauernmalerei. Ein 
besonderes Prunkstück sind die 
«Gaiser Wände», im Renaissan-
cestil bemalte Holzbohlenwände 
aus einer Bauernstube in Gais (AR), 
datiert 1598.

Stickmaschinen und ein Webstuhl 
werden hier nicht nur ausgestellt, 
sondern im Betrieb gezeigt. Und 
beim Käsen können die Besucher- 
innen und Besucher sogar selbst 
Hand anlegen. Mitten im Museum 
steht eine fast 400-jährige Alphütte, 
in der angemeldete Gruppen im 
Käsekessi über dem Holzfeuer wie 
früher auf der Alp käsen können. 
Nach acht Wochen erhalten sie ihre 
selbst hergestellten Mutschli per 
Post.

Wie – im Gegensatz dazu – die 
moderne Käseherstellung abläuft, 
das zeigt die Appenzeller Schau-
käserei gleich neben dem Volks-
kunde-Museum. Diesen weiteren 
Ausflugstipp stellen wir Ihnen auf 
der nächsten Seite vor.

Die «Gaiser Wände» aus dem 16. Jahrhundert wurden 1977 

bei Umbauarbeiten entdeckt.

Weissküferei: Die Entwicklungsschritte  

bei der traditionellen Herstellung eines  

Buebe-Eimerlis.

Handstickmaschinen standen einst in den Sticklokalen von  

Wohnhäusern überall im Land.

Im Volkskunde-Museum wird  

regelmässig gestickt.

Appenzeller Volkskunde-Museum Stein AR
Dienstag bis Sonntag: 10 – 17 Uhr
www.appenzeller-museum-stein.ch, Tel. +41 71 368 50 56

Emozioni – Fokus
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Emozioni – Fokus

Schaukäserei – die Attraktion in Stein

Es gibt viele gute Gründe, das Dorf Stein zu besuchen. So kommen die  
einen mit ihrem Auto in die Sportgarage Leirer, andere mit dem Car in die 
Schaukäserei im Dorfzentrum. Gäste aus aller Welt können dort von  
einer Besuchergalerie aus mitverfolgen, wie Appenzeller Käse entsteht.  
Und selbstverständlich gibt es hier auch Käsespezialitäten und Souvenirs.

Die Appenzeller Schaukäserei ist 
ein Besuchermagnet. Das zeigt  
allein schon die Sprachenauswahl 
in ihrem Käse-Kino. In acht Spra-
chen – bis hin zu Schwedisch, 
Finnisch und Russisch – wird hier 
erklärt, wie aus Appenzeller Milch 
der weltberühmte Appenzeller Käse 
entsteht. Ganz direkt zu sehen ist 
das von der Besuchergalerie aus. 
Von hier kann man die Käser bei 
der Arbeit beobachten und blickt 
direkt ins 6500-Liter-Käsekessi, 
wo die Milch aufbereitet und die 
Käseharfe durch die eingedickte 
Gallerte gezogen wird.

Blick ins riesige Käselager.

Appenzeller Schaukäserei mit Shop und Restaurant
Mai bis Oktober: täglich 9 – 18.30 Uhr
November bis April: täglich 9 – 17.30 Uhr
www.schaukaeserei.ch, Tel. +41 71 368 50 70

Besuchergalerie der Schaukäserei.

Monatelang im Käsekeller
Käsen ist eine Wissenschaft für 
sich. Die Erklärung, was hier Schritt 
für Schritt passiert, gibt es in der 
Schaukäserei Stein schriftlich, als 
iPad-Guide oder – auf Anmeldung – 
persönlich von Hostessen. So oder 
so wird klar, dass die Käselaibe, die 
hier gepresst werden, noch lange 
nicht fertig sind. Denn nun beginnt 
der monatelange Reifeprozess, die 
Lagerung im Käsekeller. Das alleine 
wäre ja nicht gerade spannend zu 
beobachten, in der Schaukäserei 
bleibt es aber auch hier interessant.

Roboter wendet  
Traditionskäse
Aus sechs Metern Höhe blickt 
man hinunter in den Käsekeller 
und auf die 12’500 Käselaibe, die 
hier heranreifen. Was Besuche-
rinnen und Besucher besonders 
fasziniert, ist der Roboter, der die 
Laibe regelmässig wendet und mit 
der geheimnisvollen Kräutersulz 
pflegt. Was schlussendlich daraus 
wird, lässt sich zwar erklären und 
beschreiben, am besten aber pro-
biert man es einfach: ein würziger 
Appenzeller Käse.
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Sportgarage Leirer AG
Schachen 654
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Redaktion und 
Gestaltung


